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Militärpresse

«Wir wollen frei sein
Militärjournalisten tagten an historischer Stätte

Zu ihrer 8. Generalversammlung
trafen sich die Mitglieder der Militärpresse

«European Military Press
Association» (EMPA) an der historischen

Gedenkstätte der Schlacht
bei Sempach.

Bis zum Jahr 1996 nannte man sich
«Verein Redaktoren Schweizer Militärischer
Zeitschriften» (VRSMZ), und erst seit dem
19. Dezember des gleichen Jahres wurde

- analog der europäischen Vereinigung -
der wohlklingende Name EMPA Schweiz-
Suisse-Svizzera angenommen. Etwas un-

Heidi Bono, Brittnau
Aufmerksame Zuhörer. Foto: U. Bonetti

gewöhnlich startete man zum 25-Jahr-Ju-
biläum Schweizer Militärzeitschriften und
ihrer Redaktoren Mitte April. Die Tagung
begann nicht mit den statutarischen
Geschäften, sondern mit einer Führung zu
den historischen Stätten der Schlacht bei

Sempach durch Jürg Stüssi-Lauterburg,
Chef Eidg. Militärbibliothek Bern. Seine
Begeisterung ging auf die zahlreichen
Teilnehmerinnen und Teilnehmer über. Sowohl
die Schlachtkapelle, ein wahres Kleinod,
wie auch der Gedenkstein wurden vom
Referenten gebührend gewürdigt.

Totengedenken und sportlicher
Wettkampf

Jährlich findet zur Erinnerung an die
Schlacht bei Sempach am letzten Samstag
im Juni die Schlachtjahrzeit statt. Schon
ein Jahr nach der Schlacht, 1387, verordnete

der Rat in Luzern eine Gedenkfeier,
und man weihte die Kapelle ein. Messen
und eine Prozession über das Schlachtfeld,
das Absingen der «Libera», das Verlesen
der Gefallenenlisten und seit dem 16.
Jahrhundert des Schlachtbriefes zeigten den
ursprünglichen Charakter des Totengedenkens.

Nach der Reformation gewann der
vaterländische Gedanke an Bedeutung.
Der Rat von Luzern übernahm die Kosten;
Vertreter des Grossen und Kleinen Rates
waren anwesend und das Stift Beromüns-
ter zur Teilnahme verpflichtet. Im 19.
Jahrhundert betonte man bei der Feier die
patriotische Komponente, und Winkelried
als Symbol der Opferbereitschaft gewann

grosse Bedeutung. Grösste und wichtigste
Schlachtjahrzeit war das 500-Jahr-Jubi-

läum 1886. Die äussere Gestaltung des
Festes wirkt bis heute nach. Seit der
Reform von 1997 liegt der Schwerpunkt aber
auf dem Aspekt der Begegnung der
Menschen und auf einem sportlichen Element,
dem Heliebardenlauf.

Freiheitswille der Nation

Zur Generalversammlung am Nachmittag
konnte der Präsident, neben den zahlreich
erschienenen Mitgliedern, auch Gäste mit
Rang und Namen - im wahrsten Sinne des
Wortes - begrüssen. So zum Beispiel Di-
visionär Eugen Flofmeister und Divisionär

Der «Geschichtslehrer» im Element.
Foto: U. Bonetti

Carlo Vincenz sowie Jean-Luc Piller, Info
Fleer. In seinem Jahresbericht skizzierte
Präsident Werner Flungerbühler die Aktivitäten

der EMPA. Vorerst aber hielt auch er
einen «historischen» Rückblick. «Ob sich
Arnold Winkelried tatsächlich für die
Eidgenossen in die feindlichen Lanzenspitzen
geworfen hat, ist eigentlich zweitrangig»,
führte Flungerbühler aus. Für ihn sei vor
allem der Mut der damaligen Eidgenossen,
mit einem Feldzug die Tyrannei abzuschütteln,

wichtig, nach dem Motto: «Wir wollen

frei sein ...» Und mit einem kritischen
Blick auf die aktuelle Politik: «Ich weiss
nicht, wie gross der Freiheitswille heute
noch ist, wenn ich an das zu Fall gebrachte

Budget des VBS denke.»

Bewährungsprobe bestanden

Des Weitern zitierte er den «obersten
Soldat», Bundespräsident Samuel Schmid.
«Die neue Armee hat ihre erste
Bewährungsprobe bestanden, aber es bleibt
noch viel zu tun!» Im Einsatz arbeite sie
tadellos. So zum Beispiel beim subsidiären
Einsatz zum Schutz des Weltwirtschaftsforums

in Davos, mit der Hilfe bei der
Durchführung der Zypern-Konferenz auf dem
Bürgenstock, bei den Botschaftsbewachungen

oder wenn man an die rund 200
Freiwilligen des 10. Kontingents der Swiss-
coy im Kosovo denke. Des Weitern zu
erwähnen seien die drei Super Pumas, die
am 1. August im letzten Jahr in die
Waldbrandgebiete nach Portugal geflogen
seien. Bei diesen und vielen weiteren Ein-
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Sie trafen sich am Gedenkstein: (v.l.) Divisio-
när Carlo Vincenz, EMPA-Präsident Oberst
Werner Hungerbühler und Divisionär Eugen
Hofmeister. Foto: Heidi Bono

Sätzen hätten die Angehörigen der Armee
ihren Auftrag erfüllt. «Auch von der
Ausbildungsreform erhalte ich ermutigende
Signale, und meine regelmässigen
Truppenbesuche bestätigen diese.» Eine klar
erkennbare Schwachstelle sei der Mangel
an militärischem Berufspersonal. Die Ins-
truktorinnen und Instruktoren seien mit drei
Rekrutenschulen pro Jahr aufs Äusserste
gefordert. Es bestehe Führungsbedarf auf
allen Stufen.
Jahresbeiträge, Budget und Tätigkeitsprogramm

der EMPA waren weitere Traktanden

an der GV, die zu keinen Wortmeldungen

Anlass gaben. Abschliessend erwähnte

der Präsident noch die verschiedenen
Aktivitäten, vor allem den EMPA-Kongress
in Bratislava im Oktober und das «Round
Table»-Gespräch mit dem Chef der Armee,
Korpskommandant Christophe Keckeis,
im November.

Blumiger Dank an Sekretärin Jeanette Simon.
Foto: Heidi Bono

Lasst hören aus alter Zeit

$
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1. Lasst hö - ren aus al - ter Zeit von koh-ner Ah - nen Hei - den-
2. Bei Sem-pach, der klei - nen Stadt, manch' Rit - ter wohl ge - spot - tet
3. Man zie-het ins Schlacht-ge - wühl zum heis-sen Kampf, der Tag war
4. Sie stür-zen mit frei - er Brust im Her-zen Mut und Sie - ges-
5. „Er - hal - tet mir Weib und Kind die eu - rer Hut emp-foh - len
6. Und ü - ber die Lei - che tritt das Hel-den-volk im Stur-mes-

streit, von Speer - wucht und wil - dem Schwert-kampf, von
hat. Der Heer - tross zer - stört das Korn - feld; doch

schwül. Im Stahl - kleid gar grau sig furcht - bar, stand
lust, zum Kampfplatz, wo man in Schlacht-wut dumpf

sind!" ruft Strut - han, um - fasst mit Manns-kraft, drückt
schritt. Der Schwert-schlag er - blit - zet furcht - bar, im

Schlacht-staub und heis - sem Blut - dampf!
war - nend ruft dort ein Kriegs-held:
öst - reichs ge - Ob - te Kriegs-schar,
brül - lend sich wälzt im Herz-blut;
nie - der der lan - gen Speer' Schaft,
Helm-glänz er-bleicht die Mord-schar,

Wir sin - gen heut' ein hei - lig
„In kur-zem bringt euch blu - tig

Doch kühlt der Tod bald ih - ren
es trotzt das Heer, die Not wird

gräbt's in die wei - te Hei - den -
und es er - dröhnt von Berg zu

i p r p

irr
Lied; es gilt dem Hei - den Win - kel - ried, ried.
rot ein Eid - ge - noss das Mor - gen '• brot, brot!"
Mut, in un - serm Land wallt Schwei -zer blut, blut.
gross, und man - eher stirbt von Spee - res - stoss, stoss.

brüst. mit Gott, der Frei - heit sich be • wusst, wusst.
Tal der frei - en Nach - weit Sie - ges - hall, hall.

V: Han< Ulrich Wehib. 1794-1839 T: Heinrich Bowhaid, 1611-1877
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